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Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsanordnungen 

Bekanntmachung 
der Neufassung der Rechtsverordnung 

über den Erholungsurlaub der Pastoren, Pastorinnen, 
Kirchenbeamten und Kirchenbeamtinnen 

vom 17. März 1993 

Aufgrund des§ 2 der Fünften Verordnung zur Änderung 
der Rechtsverordnung über den Erholungsurlaub der Pasto­
ren und Kirchenbeamten vom 12. Januar 1993 (GVOBL S. 26) 
wird nachstehend der in geschlechtergerechter Sprache neu 
gefagte Wortlaut der Erholungsurlaubs\·erurdnung in der ab 
l. Januar J 993 geltenden Fassung bekanntgemacht.

Az.: 3820 - D 2 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrag 
Siebke 

* 

Rechtsverordnung 
über den Erholungsurlaub der Pastoren, Pastorinnen, 

Kirchenbeamten und Kirchenbeamtinnen 

§ 1
Anspruch auf Erholungsurlaub 

(1) Diese Verordnung gilt für Pastoren und Pastorinnen,
Pfarrvikare und Pfarrvikarinnen, Pfarrvikaranwärter und 
Pfarrvikaranwärterinnen, Vikare und Vikarinnen sowie Kir­
chenbeamte und Kirchenbeamtinnen, nachstehend als Ur­
laubsberechtigte bezeichnet. 

Urlaubs berechtigten steht jährlicher Erholungsurlaub unter 
Fortzahlung der Dienstbezüge zu. 

(2) Der Erholungsurlaub wird auf Antrag gewährt. Bei der
Gewährung des Urlaubs sind die Urlaubswünsche der Ur­
laubsberechtigten nach Möglichkeit zu berücksichtigen; dabei 
ist auf die ordnungsgemäße Erledigung der Dienstgeschäfte 
während des Urlaubs Bedacht zu nehmen. Stellvertretungsko­
sten sind möglichst zu vermeiden. 

(3) Der Erholungsurlaub ist auf Wunsch geteilt zu gewäh­
ren; jedoch ist im allgemeinen \'On einer Teilung in mehr als 
drei Abschnitte abzusehen. 
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§2
Wartezeit 

Ein Anspruch auf Cewährung von Erholungsurl,rnb be-.teht 
erst nach Ablauf \'Un 6 Monaten nach der Anstellung im Be­
reich der Nordelbischen Kirche, vor Ablauf der Wartezeit 
kann Erholungsurlaub nur gewährt werden, wenn besondere 
Gründe dieses erfordern. 

§3
Urlaubsjahr 

Crlaubsjahr ist das Kalenderjahr. 

§4
Urlau bsda Llt'r 

Cl) Für die Urlaubsdauer ist das Lebensalter und die Besol­
dungsgruppe maßgebend, die von dem oder der Crlaubsbe­
rechtigten vor Beendigung des Urlaubsjahres erreicht werden. 
Für Crlaubsberechtigte im Vorbereitungsdienst ist die Ein­
gangsgruppe ihrer Lrntbahn maßgebL'nd. 

(2J Der Urlaub betr,igt für Urlaub,bcrL'chtigte, deren n'gL•l 
mä!sig wöchentliche Arbeitszeit auf fünf Tage in der Kalender­
woche verteilt ist, für jedes Urlaubsjahr 

in den 
Besoldungs­
gruppen 

A 1 bis A 14 
Cl 

A 15 
und darüber 
C2 
und darüber 

bis zum voll­
endL'tL'n 

30. Lebensjahr

26 

2b 

bis zum voll­
endL'tL'n 

40. LL'l,ensjahr

Arbe i t s tage 

29 

.'\ü 

nach \·oll­
end etc>n1 

40. Lebcn�jahr

30 

30 

(3) Arbeitstage im Sinne dieser \'erordnung sind alle Ka­
lendertage, an denen der oder dil' L rlau bsbl'rl'chtigte Di,'nst 
zu tun hat. Endl't l'ine Di1:·nstschicht nicht an dem K,i!t·nder­
tag, an dem sie begonnen hat, gilt als Arbeitstag im Sinne des 
Satzes 1 nur der Kalendertag, an dem sie begonnen hat. Auf 
einen Werktag fallende gesetzliche Feiertage, für die kein Frei­
zeitausgleich gewährt wird, gelten nicht als Arbeitstage. 

(-i1 Ist die durch,chnittlichl' rl'gdm:it,ige wiichl'ntliche Ar­
beits,eit regelmäßig oder dienstplannüßig im Durchschnitt 
des L'rlaubsjahres auf mehr als fünf Arbeitstage in der Kalen­
derwoche verteilt, erhöht sich der Urlaub für jeden zusätzli­
chen Arbeitstag im Urlaubsjahr um ein Zweihundertfünfzig­
stel des Urlaubs nach Absatz 1 zuzüglich eines etwaigen 
Zusatzurlaubs. Ist die durchschnittliche regelmäßige wö­
chentliche Arbeitszeit regelmäßig oder dienstplanmäßig im 
Durchschnitt des Urlaubsjahres auf weniger als fünf Arbeits­
tage in der Kalenderwoche verteilt, vermindert sich der Ur­
laub für jeden zusätzlich arbeitsfreien Tag im Urlaubsjahr um 
ein Zweihundertfünfzigstel des Urlaubs nach Absatz 1 zuzüg­
lich eines etwaigen Zusatzurlaubs. Ergibt sich bei der Berech­
nung des Urlaubs ein Bruchteil eines Urlaubstages, bleibt er 
unberücksichtigt. 

Der Crlaub beträgt deshalb für Urlaubsberechtigte, deren 
regelm:1ßige Arbeitszeit auf Sl'chs Tage in der KalL•nderwodw 
verteilt iq, für jl'dl's Urlaubsjahr 

in den 
Besoldungs­
gruppen 

A 1 bis A 14 
Cl 

A 15 
und darüber 
C2 
und daruber 

bis zum \·oll­
endeten 

30. Lebensjahr

31 

31 

bis zum voll­
endeten 

40. Lebensjahr

Arbei t s tagL' 

35 

36 

nach voll­
endetem 

40. Lebensjahr

36 

36 

(5) Tiitt der oder die Lrlaubsberechtigte t'rst in der z,,,eiten
Hälfte des Urlaubsjahres in den Dienst im Bereich der Nordel­
bischen Kirche ein, so steht ihm oder ihr für dieses Urlaubsjahr 
für jeden vollen Monat der Dienstzugehörigkeit ein Zwölftel 
des Jahresurlaubs zu. Dieser Erholungsurlaub mufs (abwei­
chl'nd nm der Regl'lung des§ 9) bis zum Endl' des folgl'ndt·n 
Urlaubsphres gew:ihrt und genommen werden. Endet d,1s 
Dienstwrhältnis im Laufe des Urlaubsjahres, beträgt der Cr­
laub ein Zwölftel des Jahresurlaubs für jeden vollen Kalender­
monat der Dienstzugehörigkeit; bei Eintritt oder Versetzung 
in den Ruhestand beträgt der Urlaub sechs Z\,·ölftel, wenn das 
aktin· DiL·nstverh:iltnis in cfor erstL•n f -falftL· de" UrlaubsjahrL'S 
endet, und zwölf ZwölftL-1, wenn das akti\"e Dil'nstverhiiltni, 
in der ;weiten l iälfte des L rlaubsjahres endet. 

(6) Hat der oder die Crlaubsberechtigte einen Urlaub ohne
Besoldung erhalten, so \\'ird der ihm oder ihr nach dieser\' er­
ordn ung zustehende Erholungsurlaub für das Urlaubsjahr, in 
dem der Lrlaub ohne Bc0soldung L'ndl't, aber nicht begonnl'n 
hat, um ein Zwölftl'l für jt•den volkn in di,•,e, Urlaubsjahr t,11-
IL'IKien Monat des Urlaubs ohne ßl'soldung gekürzt. Der Erho­
lungsurlaub wird nicht nach Satz 1 gekürzt, wenn das Nord el­
bische Kirchenamt späte!stens bei Beendigung des Urlaubs 
ohne Besoldung schriftlich anerkannt hat, dag dieser dienstli­
chen Interessen oder öffentlichen Belangen dient. 

(7! Lrlaubsberl'chtigtL' irn Schuldienst haben grund<-itzlKh 
den gleichen Anspruch auf Erholungsurlcrnb wie alle anderen 
Urlaubsberechtigten. Sie haben ihren Crlaub in der von der 
zuständigen Schulbehörde festgelegten Ferienzeit bzw. vorle­
sungsfreien Zeit zu nehmen. 

§-i ;i 

Zusatzurlaub für r,1storL'n und Pa,turinnl'n 

Urlaubsberechtigte, ausgenommen Kirchenbeamte und Kir­
chenbeamtinnen, erhalten einen Zusatzurlaub von 2 Arbeits­
tagen im Urlaubsjahr. 

§5
(gestrichen) 

§6
Heilkur, Badekur 

Urlaub für eine Heilkur, deren Notwendigkeit durch ein 
amts- oder vertrauensärztliches Zeugnis nachgewiesen ist, 
und Urlaub zur Durchfühnmg einer aufgrund des Bundesver­
sorgungsgesetzes versorgungsärztlich verordneten Badekur 
werden auf den Erholungsurlaub nicht angerechnet. 
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§7
Kurpredigerdienst und Schiffssee lsorgedienst 

Kurpredigerdienst und SchiffssPP!st,rgcdienst, soweit der 
Übernahme dieses Dienstes von der zustandigen Stelle /ugP­
stimmt worden ist, werden mit der Hälfte ihrer Dauer auf den 
Erholungsurlaub angerechnet, jedoch \·erbleibt dem oder der 
Urlaubs berechtigten mindestens die Hälfte des ihm oder ihr 
zustehenden Erholungsurlaubs. 

§8
Anrechnung früheren Urlaubs 

Bei Übernahme in den Dienst im Bereich der Nordelbischen 
Kirche im Laufe des Urlaubsjahres ist der für dieses Urlaubs­
jahr nm einer anderen Dienststelle des kirchlichen oder son­
stigen iitfentlichen Dwnstes bereits gewährten Erholungsur­
laubs auf den Erholungsurlaub dieses Jahres anzurechnen. 

§9
Abwicklung des Urlaubs, 

Übertragung in das folgende Urlaubsjahr 

(l) Der Urlaub oder ein Resturlaub muß spätestens binnen
vier �1onaten nach dem Ende des Urlaubsjahres angetreten 
werden. Soweit Urlaub aus dienstlichen Gründen nicht recht­
zeitig angetreten werden kann, ist er auf Antrag in das folgen­
de Urlaubsjahr zu übertragen; er kann übertragen werden, so­
weit er wegen einer Erkrankung des oder der Urlaubsbcrech­
tigten oder aus anderen l'.Wingenden. nm dPm oder dPr 
UrlaubsberPchtigten nicht /U vertretenden GründPn nicht 
rechtzeitig angetreten werden kann. 

(2) Urlaub, der nicht spätestens binnen vier Monaten nach
dem Ende des Urlaubsjahres oder bei einer Übertragung in 
das folgende Urlaubsjahr bis zum Ablauf dt>r ersten sechs \10-
natP dPs UrlaubsjahrP< angPtrPtPn wordPn ist, verfällt. 

§ 10
Widerruf und Verlegung 

(1) Die Bewilligung eines Erholungsurlaubs kann aus­
nahmsweise widerrufen werdPn, soweit bPi Abwesenheit des 
odPr der Urlaubsberechtigten die ordnungsgPmäße Erledi­
gung der Dienstgeschäfte nicht gewährleistet wäre. Die not­
wendigen Mehraufwendungen, die dem oder der Urlaubsbe­
rechtigten durch den \Yiderruf entstehen, werden ihm oder 
ihr erstattet. 

(2) \Yünscht der oder diP Urlaubsberechtigte aus wichtigen
Gründen einen Erholungsurlaub ganz t>der tPilweise zu verle­
gen, so 1st dem Wunsch zu entsprechen, wenn dieses mit der 

ordnungsgemäßen Erledigung der Dienstgeschäfte vereinbar 
ist und wenn die Arbeitskraft des oder der Urlaubsberechtig­
ten dadurch nicht gefährd Pt wird. 

§ 11
Erkrankung 

Wird ein Urlaubsberechtigter oder eine Urlaubsberechtigte 
während seines Erholungsurlaubs durch Kranklwit dienstun­
fähig, so hat er oder siP diPsPs unverzüglich ,11vuzeigen. Die 
Zeit der Dienstunfähigkeit wird nicht auf dPn Erholungsur­
laub angerechnet, wenn die Dienstunfähigkeit nachgewiesen 
wird; dafür ist grundsätzlich ein ärztliches, auf Verlangen ein 
amts- oder Yertrauensärztliches Zeugnis beizubringen. 

§ 12
Kirchenbeamte und Kirchenbeamtinnen 

im Vorbereitungsdienst 

Für Kirchenbeamte und Kirchenbeamtinnen im Vorberei­
tungsdienst finden die Bestimmungen dieser Verordnung ent­
sprechend<' Anwendung. Bei der Gewährung des Erholugsur­
laubs ist auf dPn ordnungsgemcllsen Gang dPr Ausbildung Be­
dacht zu nehmen. 

§ 13

Gewährung des Erholungsurlaubs 

(l) Für die Gewährung des Erholungsurlaubs ist zuständig

a) für Pastoren und Pasttlrinnen sowiP für Pfarrvikare und
Pfarr\-ikarinnen, die im Dienst einer Kirchengemeinde, ei­
nes Kirchengemeindeverbandes oder eines Kirchenkreises
stehen, der Propst oder die Pröpstin,

b) für Pröpste oder Pröpstinnen der jeweilige Bischof oder die
jPweiligP Bischiifin,

c) für VikarP und Vikarimwn sowie PfarrYikaranwärter und
Pfarr\'ikaranwärterinnen das Nordelbische Kirchenamt,

d) für Pastorinnen und Pastorinnen sowie Kirchenbeamte und
Kirchenbeamtinnen in gesamtkirchlichen Einrichtungen,
Diensten und Werken das Nordelbische Kirchenamt,

e) für die übrigen Kirchenbeamten und Kirchenbeamtinnen
dPr jP\\·Pi!ige DienstvorgPsetzte.

(3) Die Bischöfe und Bischöfinnen sowie der Präsident oder
die Präsidentin des Nordelbischen Kirchenamtes stimmen ih­
ren Erholungsurlaub mit der Kirchenleitung ab. 

§ 14
(Inkr a fttrPten) 
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Bekanntmachungen 

Änderung der Geschäftsordnung der Synode der 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 

Vomll ,.]99:l 

Die Vierte Synode hat auf ihrer 6. Tagung am 28. Januar 1993 
folgendl'n Beschluß gefaßt: 

A: Die Geschäftsordnung der Synode der Nordelbischen Ev.­
Luth. Kirche vom 19. Januar 1990 wird wie folgt geändert: 

1. In§ 15 \\ ird l'in nt.'uer Absatz 3 eingdügt. Diest.'r t.'rhält den
Wortlaut:

.,Der LL,itl'rin dl',; Frauenreforah oder Ihrer VL,rtrderin
kann das Wort zu Themen ihrt.'s Aufgabenbereiches erteilt
werden."

� Der bisherige§ 7; Abs., wird§ 1 'i Abs. 4. 

3. Der bisherige§ 15 Abs. 4 wird§ 15 Abs. 5.

13: Das l'r,isidium der Svn,,de der '\urdelbischen E\ .-Luth. 
Kirche wird ermächtigt, die Geschäftsordnung unter gleichbe­
rechtigter Verwendung der weiblichen und männlichen 
Sprilchform neu zu fc,ssen und die Gl'schiiftsordnung in dieser 
form zu\ l'röfkntlic:hen. 

Der vorstehende Beschluß wird hiermit ausgefertigt. Er 
,1·ird im C,L'Sl'lz- und Verorclnungsblatt verkündet. 

Hamburg, den 11. 3. 1993 

Lingner 
Präsidentin der Svnode 

Durchführung des Kirchenbesoldungsgesetzes; 
Freibetrag 1993 für die Ablieferung von Einkünften aus 
N ebenfätigkeit der Pastoren, Pastorinnen, Pfarrvikare und 
Pfarrvikarinnen 

Der Freibetrng für Einkünfte der Pzistoren, Pastnrinnen, 
l 'forrvika rt.' und l't,1 rrvikari n nen aus \Jebent,1 tigkei t (§ 14 Kir­
chenbesoldungsgesetz) ist ,·on der Kirchenleitung durch Be­
schluß vom 8./9. März 1993 für das Kalenderjahr 1993 auf

9.600,-DM jährlich 
festgesetzt worden. 

Ablieferungspflichtig sind über den Freibetrag hinausge­
hende Vergütungen aus Nebentätigkeit, die 

- im öffentlich-rechtlichen oder dem gleichgestellten kirchli­
chen Dienst,

- im öffentlichen oder dem gleichgestellten kirchlichen
Dienst(§ 2 Bundesnebentätigkeitsverordnung),

- auf Verlangen, Vorschlag oder Veranlassung des Dienst­
vorgesetzten

ausgeübt werden. 

Dies gilt nicht für Nebentätigkeiten, die nach § 7 der Bun­
desnebentätigkeitsverordnung von der Ablieferungspflicht 
ausgenommen sind. Hierzu rechnen u.a. ,,Lehr-, Unterrichts-, 
Vortrags- oder Prüfungstätigkeiten". 

Im übrigen wird auf die Bekanntmachung vom 26. Mai 1988 
(GVOB!. S. 105) hingewiesen. 

Az.: 31140 - D 2

.\1 ordclbisches Kirchenamt 

Im Auftrag 
Siebkc 

Durchführung der Verwaltungsanordnung zur Regelung 
des Kaufkraftausgleichs 

Kiel, den 22. März 1993 

Aufgrund von § 2 S,1t1 :1 der \\•rw,1ltungsanordnung zur 
Regelung des Kaufkraftausgleichs für ßesoldungst.'mpfangt.'r 
im Ausland vom 7. Febr. 1984 (G\'OBl. S. 33) werden die Kauf­
kraftkennzahlen für Papua-Neuguinea und Zaire ,\'iC' folgt 
neu fc;;tgcscLct: 

Papua-Neuguinea 

Z,1ire 

ab 01.02.199:\ 

ab (ll.02. FN:l 

jeweils bezogen auf 60 ,·.H. des Grundgehaltes des Besol­
dungsempfängers. 

.\lordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrag 
Siebke 

Az.: 25107-D 2 / D 11 

Vorschläge für die Zusammensetzung des Kirchenbeamten­
ausschusses 

Kiel, den 16.3.1993 

Nach <:i 2 Abs. 1 Lll'r Rechtsverordnung iibl'r Zusarnnwnsl't­
zung und Aufg,1bcn dt.'., Kirchenbeamtc11<msschu,scs vom 
14.12.1982 (GVOBl. 1983 S. 32) werden die Mitglieder des Kir­
chenbeamtenausschusses 21ufgrund von Vorschlägen aus den 
Reihen der Kirc-Iwnbeamlen n,1ch Anhiirung kirchlicher Be­
rufsgruppenvereinigungen der in der Nordelbischen Kirche 
tätigen Kirchenbeamten für die Dauer \'Oll 5 Jahren von der 
Kirclwnkitung l1L'ntfen. 

Die Kirchenbeamten werden hiermit aufgerufen, innerhalb 
von 14 Tagen nach Veröffentlichung dieser Bekanntgabe der 
Kirchenleitung, Dänische Str. 21/35, 2300 Kiel 1, Berufungs­
vorschläge vorzulegen. Den Vorschlägen sollen die Einver­
ständniserklärungen der Kirchenbeamten beigefügt sein. 

Die Kirchenleitung wird die Vorschläge prüfen und im Ge­
setz- und Verordnungsblatt bekanntgeben, um den kirchli­
chen Berufsgruppenvereinigungen der in der Nordelbischen 
Kirche tätigen Kirchenbeamten die Möglichkeit der Anhörung 
zu gewähren. 

N ordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage 
Jessen 

Az. 3724 -D I/D 2
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Stellenausschreibungen 

Pf arrstel I enausschreibu ngen 

Im Kirchenkreis Al tona  ist die 1. Pfarrstelle für Kranken­
hausseelsorge (Allgemeines Krankenhaus Altona) vakant und 
mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Beset­
zung erfolgt durch Berufung des Kirchenkreisvorstandes auf 
Zeit. 

D,,s AKJ\. ist ein Krankenhaus der :v1aximalversorgung mit 
zahlreichen Fachabteilungen und akademischem Lehrkran­
kenhaus mit ca. 1000 Betten in 32 Stationen. 

Bewerben sollten sich Pastorinnen und Pastoren mit mög­
lichst umfassender Erfahrung und Lust an seelsorgerlicher Ar­
beit. \\1raussetzungen sind: l'astoral-psvchologische zu�atz­
ausbi ld ung, Supervisions bereitschaft, Otknheit und Sensibili­
tät. Getordert ist eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
Krankenhausleitung, Stations- und Sozialdiensten und eine 
besondere Sensibilität für den kirchlichen Dienst in einem sä­
kularen Arbeitsbereich. 

\Nir erwarten Teamarbeit mit dem K,1llegen und der K,,lle­
gin. In der Kirche im Krankenhaus feiern wir jeden Sonntag 
Gottesdienst, der in das Seelsorgekonzept integriert ist. 

Bei gleicher Qualifikation der Bewerber und Bewerberinnen 
wird einem Bewerber den Vorzug gegeben. 

Bewerbungen mit ausführlichem L!:'benslau f sind zu richten 
an den Kirchenkreis\ or;,tand des Kirchenkreises Altuna, 
Schmarjestr. 28, 200() Hamburg 50. Weiten· Unterlagen ;,ind 
auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor 
Walter. Tel. 04173/69 31, und Pastorin :vlühlenberend, Paul­
Ehrlich-Str. 1, 2000 Hamburg 50, Tel. 0-±0 /39 825-248. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier \Vochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des ( ;eset/- und Verordnungsblattes. 

In der Bartholomäus-Kirchengemeinde Boo s te dt  im Kir­
chenkreis Neumünster wird die 1. Pfarrstelle vakant und ist 
zum 1. Oktober 1993 mit einem Pastor ,,der einer Pastorin /LI 

besetzen. Der gege1m :irtige Stelleninhaber tritt nach 17j:1hri­
ger T�1tigkeit in dieser Cemeinde in den Ruhestand. Die Beset­
zung erfolgt durch VVahl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde umfaßt ca. 2700 Gemeindeglieder in 
einem geschlossenen Ort. 

Der Kirchenvorstand sucht einen Pastor oder eine Paqc,rin. 
der b/w. die in fester Bindung an Jesus Christus, an Schrift 
und Bekenntnis die Arbeit weiterführt. Es bestehen etliche 
Kreise von der Kinderarbeit bis hin zur Seniorenarbeit. Sie 
werden von ehrenamtlichen Mitarbeitern, von einer Gemein­
dehelferin und dem Pastor verantwortet. Die zweite Pfarrstel­
le für die Militärseelsorge ist mit einem Militärpfarrer besetzt. 

Für die Gemeindearbeit steht ein neues geräumiges Ge­
meindehaus zur Verfügung. Ein Pastorat befindet sich in un­
mittelbarer Nähe von Kirche und Gemeindehaus, Der Ge­
meinde ist ein Kindergarten angeschlossen. Beerdigungen fin­
den auf einem kommunalen Friedhof statt. Grund- und 
Hauptschule befindet sich am Ort, Realschulen und Gymna­
sien sind in Neumünster mit dem Bus gut zu erreichen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Neumünster, Am Alten Kirchhof 10, 2350 Neumünster 1. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Pastor Wischnewski, Tel. 04393/1237, Mi-

litärpfarrer Ramm, Tel. 0-LN3/l7l0, und l'wp'it Jürgensen, 
Am Alten Kirchhof 10, 2350 Neumünster 1, Tel. 04321/49834. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

In der l"aul-Cerhardt-Kirchcngenwinde Harnburg-H ar­
burg im Kirchenkreis Harburg wird die 2. Pfarrstelle im Mai 
1993 vakant und ist baldmöglichst mit einem Pastor oder einer 
Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des 
Kirchem·orstandes. 

Unsere Cemeinde (ca. JtJlHI ( ;emeindegliederl liegt am süd­
lichen Stadtrand von Harburg und wird auf einer Seill' durch 
den sehr schönen Stadtpark am Außenmühlenteich begrenzt. 
Im Gemeindebezirk befinden sich sowohl zusammenhängen­
de Wohngebiete als auch Siedlungen mit Einzelbebauung. In 
Harburg gibt es alle Schularten und eine Technische Universi­
tät. Hamburg ist durch die gute S-Bahn-Verbindung jeder/eit 
zu erreichen, und der Landkreis Harburg bietet /.ahlreiche 
Wander- und Erholungsmi_iglichkeiten. 

Unsere Gemeinde engagiert sich besonders in der Kinder-, 
Jugend- und Seniorenarbeit. Dafür stehen z,\·ei hauptamtliche 
Diakone und mehrere nebenamtliche Spielstundenhelferin-
1wn /,Ur \' erfügung. Organisten, Küster, Cemeindesekret:irin, 
Raumpflegerinnen und \ iele Ehrenamtliche sind wichtige 
Mitarbeiterinnen unserer Arbeit. Die 1. Pfarrstelle ist mit einer 
Pastorin z. A. besetzt, deren Arbeit mit einem Kirchenkreis­
dienstauftrag gekoppelt ist (50'.':./50%). 

Wir bieten unserem neuen Pastor/ unserer neuen Pastorin: 

- Eine ger,iumige Dienstwc1hnung im Pfarrhaus ( wenige Me­
ter von der Kirche entfernt), in dem sich 1m Erdgeschof� u.
a. das Gemeindebüro betindet

- Mitarbeiter, die in ihren Aufgabengebieten erfahren sind

- Einen aufgeschlossenen Kirchenvorstand, der sich auf ver-
trauensolle Zusammenarbeit freut.

Wir erwarten:

Freude an Gottesdiensten, Bibelarbeiten u. ä., das bezieht
sich auch auf die Bewohner des Alten- und Pflegeheimes
und der Behindertenwohnanlage in unserem Gemeinde­
bereich.

Einfühlungsvermögen hir die Mitarbeiter

- Interesse an den bestehenden Cruppen

- Phantasie und - wenn möglich - neue Ideen für christliches
Leben in und außerhalb der Gemeinde

- Mitarbeit in der Ökumene im Gemeindebereich

- Förderung der Arbeit mit Erwachsenen (das sog. ,,Mittel-
alter'').

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Harburg, Hölertwiete 5, 2100 Hamburg 90. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen der stellvertretende KV-Vorsitzende, Man­
fred Goebel, Tel. 040/766 04 - 123 (tagsüber) oder 04105/ 
4 03 82 (abends) und Pastorin Schülert, Tel. 040/763 49 22. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 
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in der Kirchengemeinde K iel-H,1ssel diek sdamrn im 
Kirchenkreis Kiel,\ ird die Pfarrstelle ;.-:um 1. Juni 1993 \ ,,bnt 
und ist urn!-';ehcnd mit einem [\1slor,1der cilwr l',1st,,rin /ll bc'­
setzen. Die Besetzung erfoli:;t durch bischöfliche Ernennung. 

Die Erlöser-Kirchengemeinde (21llll Mitglieder) liegt am 
} L1s�eldicl,.,,Limmer Cehiil/ in einem Cningürll'l der 1 ,1mks­
hauptstad t Kiel. Alle Schulen und Einkaufsmöglichkeiten sind 
gut erreichbar. Die Gemeinde ist ausgestattet mit einer schö­
nc•n ]lJS7 erbauten h.ird1e, c•incm ger,iumigen Ccmeindc•haus 
und Pastorat. 

Der Kirchen vorstand und die Mitarbeiter wünschen sich ei-
1wn konlc1l--ttreudi,gc•n l'ngc1gierll'n l'c1slor/!\1,turin mit Be­
rufserfahrung. Ihm/ ihr sollte die Verkündigung und Seelsor­
ge wichtig sein, so"·ie Kontaktpflege durch Hausbesuche und 
cL1s persiinlidw Ccspr:ich. 

ln der lebendigen Gemeindearbeit gibt es \·iele Kreise und 
Gruppen, die von h,mpt-, neben- und ehrenamtlichen 'vlitar­
bci tl'rn gcleitel werdt•n. 

Zum Einzugsbereich gehören ein RentnenH,hnheim. eine 
Grundschule, zwei Kindergärten und eine Siedlung für Asyl­
bcwcrher mit ca. 911 l'Prsonl'll 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Spren­

l lllbtt'in-1.übc·ck über dc•n l lcrrn f'rnpst dc•s Kirclwnkrc•i­
ses Kiel, Ziegelteich 29, 2300 Kiel 1. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
,\uskünftL' c•rtL'ilen ciit> stl'lh L'rtrete11cic• Vor;,itl"L•ndt• dc•c, Kir­
chl:l\\'Orstandes, Frau Grimm, Am l,\uhld 29, 2300 Kiel 1, Tel. 
0-±31 /524522, und Propst Hasselmann, Ziegelteich 29, 2300 
Kiel 1, Tel \lB1 /q-tll21. 

Ablauf der Be1,erbungsfrisl: Sechs\ Vochen nnch Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

In der Pi1ul-Cerhard-Kirchengemeinde Norder ste dt  im 
h.irchc•nkrc•1s Niend,,rf wird dic 2. l'lcirrstL'llc· 1;ikanl und ist 
zum OJ .0i:,.1993 mit einem Pastor oder einer !'astorin oder ei­
nem Pastoren-Ehepaar in einem jeweils eingeschriinkten 
Dic•nslvc·rh:1ltnis <'iil";) /.u besl'l/l'll Dic Bt•sl't/tmg ,·riolgt 
durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Wir sind: 

einc reLlti\' junge Ccnwinde, JL)62 begründl't - mit 2 l'L1rr­
stellen und rund 6000 Gemeindegliedern bei ca. 12.300 Ein­
wohnern im Gemeindegebiet. 

- ,·ielc ehrL'n,1mtl i, he Mitc11bc•iter und ,,kti\'c (,c'meind L'grup­
pen, die in christlicher Cerneinschatt für sich selbst oder für
andere Menschen tätig sind.

- hauptamtliche Mitarbeiter, für Gemeindebüro, Küster­
dienst, Raumpflege und die Arbeitsfelder Kirchenmusik,
Jugend, Senioren.

ein kirchlicher Kindergarten mit 5 Halbtagsgruppen. Eine
Erweiterung in neuen Räumen auf 6 Vollzeitgruppen, die
teilweise als altersgemischte Gruppen vorgesehen sind, ist
in Planung.

ein Kirchenvorstand, der die Zusammenarbeit fördert und
neue ldeen und Initiativen unterstützt.

eine wachsende Gemeinde, die durch Wohngebiete mit
Einzel- und Reihen häusern geprägt ist und in den letzten
Jahren durch große Neubaugebie te ihre Strukturen verän­
dert hat. Hierdurch sind neue soziale Aufgaben entstanden.

Um die durch den hohen Anteil n1nNeubürgern entstehen­
den Aufg,1lwn be,,er erfüllen ;.-:u khnnen, Liuft bis 1 ooc; in der 
Ccmcindc cin l'U'-l'rojd,t untl'r ckr Tr,\c;ersch,1ft des Kir­
chenkreises. Eine Pastorin und eine Sozialpädagogin entwik­
keln Kontakte und Gruppen mit den Schwerpunkten „Junge 
F;imilien" und ,,'-,o/i,11 ßen,Khle1liglL'". Linl' Aulg,1be ckr 
nächstenJahre,,·ird es sein div f":..:c'hnissl' J1,•,cs [1 :·1-wktcs 11> 
die Gemeindearbeit zu integrieren. Unsere bisherigen Arbeits­
fdder 

Vom Kirchenn,rstand wurde ,or einigen Jahren die Leitli­
nie ent,,·ickelt: 

,,l'aul-Cerhc1rd-Kirchc1\gl'llleindc•, ein .!uh,lll'>l' tür Mcn­
schen unterwegs, die Christen sein wollen.'' 

In der Gemeinde besteht ein vielfältiges Leben aller Alters­
gruppe11. So gil,t l'S u.a. h.111der-'\,1chmittJgL', luge11dfrei/l'i­
ten, Familiengottesdienste, Gesprächskrebe für Junge und Äl­
tere. 

Auch d,•r Freundeskreis dcr As1 lbe\1'crl•cT und di,· Kont,1k­
te zur PMtnergemeinde in Mecklenburg-\. orpommern wer­
den von Pastoren und Gemeindegliedern gemeinsam getra­
gen. 

All diese Aufgabenbereiche sind offen für neue Gedanken 
und Anregungen. 

1,Vir 1,unschen uns: 

- Interesse an Gottesdienst und Seelsorge

- - Bereitscl1aft, h-i der Arbeit die Kriifte der Gemeinde zu för-
dern

- Übernahme \·on Mitverantwortung für die Arbeit mit Kin­
dern und ]ug(•nd lichc•n

- Engagement für die .-\rbeit mit jungen !:.rwachsenen und
jungen Familien

- Lk·rL·ihch,lft /LI einer ullenen CL·mcindL'cHbcit

- Interesse an polititschen Vorgangen, Organisationstalent
und F:ihigkeit ;.-:um Umgang mit Behörden.

Norckrsledt mit Ccl. 7U 1h10 Ein\\'cihncrn l1q.;t ,lm St,1dtrcrnd
Hamburgs, hat C-Bahn-~-\nbindung und sämtliche Schularten 
am Ort. 

Dit> Cen1einLk vntügt über c•in 198-l fL·ttigge'>tl'llll''> Ce­
meindezentrum mit guten räumlichen Bedingungen und eine 
26 Jahre alte Kirche, die Wärme ausstrahlt. In Räumen der Ge­
mcinck i�l auch d ic• Ller,1 l u11gssteil,· Ji.ir kirchliche 1\rbeit ,rngL'­
siedelt, die z. 13. !::lalint-Cruppen und Supen-ision anbietet. Als 
PastoLlt steht ein Endreihenhaus in der \'\jhe der Kirche und 
.!enlrum zur V crfi.igung, (\c1s ru hi,s ,lrn Mc,{ ,rbek-PZirk gelegen 
ist. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Niendorf, Kollaustrage 239, 2000 Hamburg 61. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Frauke Lang (stellv. Vorsitzende), Ulzbur­
ger Str. 180, 2000 Norderstedt, Tel. 0-l0/ 5252609, Pastor Rüdi­
ger Gilde, Heidbergstr. 4, 2000 Norderstedt, Tel. 040/5218113, 
Propst W. Rogmann, Kollaustraße 239, 2000 Hamburg 61, Tel. 
040/533863. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

* 
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In der Anker-Gottes-Kirchengemeinde La boe  im Kirchen­
kreis Plön wird die Pfarrstelle vakant und ist zum 01.08.1 CJCJ] 
mil L'illl'm 1 \1slor odl'r L'ltll'r l 'a;,lorin ( ,dc·r c'ilK·m l\1slorcrwlw­
p,1,u m l'inl'm jl'\\'l'ib l'ingL•;,cbr:111kll'n 1 )iL'lbln·rh:1llnis 1 'iil',) 
zu bl'sl'lzl'n. Dil' lksl'lzung l'rfolgt durch bischöfliche LrnL'n­
nung. 

Das Ostseebad Laboe liegt an der Kieler Förde und ist durch 
den Stadtbus mit der Landeshauptstadt \·erbunden. Die Kir­
chcn,,;c·meindc hat Cd . . ,iltlil CcnwindegliL'dl'r. l)ie i\nkl'r-C,,t­
tcs-r-.. i l'L iil' wurde ] lJ72 c·rh,lll l. Das d,mc·bc·n l il'gende )--';rt >hL' 1 \1-
stor,1 l mil C<1rten, da� l,cmeindl'haus und die erweill'rlc renu­
vierte Friedhofskapelle befinden sich in einem guten 
baulichen Zustand. 

Kirchengemeinde und politische Gemeinde unterhalten ge­
nwin,,1111 einen Kinder;c:,irtcn. Crund- und f liluptschulc· ,ind 
am Ort, Wl'iterführendL' 'lchulcn sind im l\',1chharort I kikc·n­
dort gut zu erreichen. 

Be1\·erbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Spren­
gel Holstein-Lübeck über den Herrn Propst der Kirchenkrei­
ses Pltin, Kirchenstr,11<L' 37, 2108 Preet/ 

\\c•ilL'rL' L:ntl'rlagc•11 �ind auf i\nft,rd,·rung eiiv.un·rcht•n. 
Auskünite erteilen Pastur 1 Iartmut Benle, 13rodersdurfer \ \eg 
1, 23ll-t Laboe, Tel. 0-±3 -±3/63 53, der stell\·ertretende \ orsit­
zende des Kirchenvorstandes, Herr Lud\\'ig Guttzeit, Gorch­
Fock-Ring 3, 2304 Laboe, Tel. 043 43/82 61, sowie Propst Jör­
gen Sontag, Kirchen,tr,ü'-e 37, 2108 l'rcct1, Tel. 0-±1-±2/111713 
und _,117 1-t. 

Abl,rnf der Bt·1\l'rhmgsfrisl: Vier \\,xhcn nach Urschl'inen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Stellenausschreibungen 

Die E\·.-Luth. Kirchengemeinde zu Hohenwestedt sucht 
1um 1 luli JCJql 

eine Diaknnin/einen Diakon oder 
eine Gemeindehelferin/einen Gemeindehelfer 

für eine volle Stelle in der Kinder- und Jugendarbeit (38,5 
Wochenstunden).Die Stelle ist neu geschaffen. Ein wesentli­
ches Tätigkeitsfeld soll in der Verknüpfung von Jugend- und 
Konfirm,rndenarhl'it liegen. D,vu hat der Kirclwm orstand L'in 
Ku1vq•l L'rarbL'itd und hischiiflich p·1whmigl'n l,bSL'l1 1 )c•r 
KirchL·m·orsland freut ,1ch, mit dl'r 1wm·n .\1itarbeitcnn. dL'm 
neuen Mitarbeiter einen weiteren Schwerpunkt des regen Ge­
meindelebens zu entwickeln.Die Vergütung erfolgt nach dem 
KAT-NEK.Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind 
bis zum 13. Mai 1993 zu richten an den Kirchenvorstand der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hohenwestedt, Lindenstr. 42, 
2354 Hohenwestedt.Auskünfte erteilt Pastor Karsten Fehrs, 
Tel. 04871 /3100. 

Az.: 30 - Hohenwestedt - E 2 

* 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Johannes in Glinde sucht 
für ihren neuen evangelischen Integrationskindergarten mit 
vier Gruppen 

eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen oder 
eine erfahrene Erzieherin/einen erfahrenen Erzieher 

als Leiterin. Leiter (38,5 Std. l, 

staatlich anerkannte Heilerzieherinnen/ 
staatlich anerkannte Heilerzieher, 

staatlich anerkannte Erzieherinnen/ 
staatlich anerkannte Erzieher, 

Reinigungs- und Küchenkräfte und 
einen Hausmeister (geringfügig beschäftigt). 

Die neue Einrichtung ,\ird im /\ugust/Scptember 19q3 er­
iiffnL'l. 

Wir \\'un,chen uns: lntl'reosc' <ln der Milarl0L'il in einer kirch­
lichen Einrichtung, Freude c1n der Mitwirkung beim Aufbau 
einer neuen Emrichtung und die Bereitschaft zur praxisnahen 
Fortbildung. 

Die \lil;c;licdschaft in LlL'r L'\·angelischen Kirche ist Voraus­
set/ung. \\'1r �uchen neben dc•n Voll,eitkriiftc-n ,lllch Teilzeil­
kriiflc. DiL \ L-rgülung erfolgt n.ich dem K/\1 -:\LK. 

Be,verbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten 
an den Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. 
Johannes in Glinde, Oher \\'eg 3, 2056 Glinde. 

;\uskiinfü• ntcilt P,1stor 13,ihl, Tel. O-t0/711 CJ 1 1 ll, eine Nach­
richt ,rnf ,\nrulbL'antvnlrlL'r ,,der mit Fa» k,11111 unter dn Num­
nwr 0-t\l 711 l -±-± 8-± hintl'rLh�t·n werden. 

Az.: 30 - St.Johannes Glinde - E 2 

Die L\.-l.ulh. LulhergLrncindL' l l,rn1burg-B,1hrcnfeld sucht 
zum nädiolmi.iglichen Termin einL'n 

Hausmeister/Küster 

mit kirchlichem Interesse und handwerklichem Geschick. 

Zu bctrCUL'n sind 

die Luthnkirdw ( 1 l) 1 ()) 
und d,b Cerneindebau,, Lutherhöhc 22, ,\ltb,1u­
und dils Gemeindezentrum, Lyserstr. 25, - :\eubau -
mit Aut;enanlagen. 

Haupt- und nebenamtliche \litarbeiter /innen gestalten ein 
reges Ccrnc·inciek•ben. 

l)il' ( ,t'lllL'inde l'r\\'arlL'l \ ,m Ihrem l l,n1,n1L·isler/Küslc-r
Vcrsländn1:, für Kinder, jugendliche, Erwachsene und Senio­
ren. Eine Dienstwohnung ist \·orhanden. 

Bewerbungen an den Kirchenvorstand der Luthergemein­
de,Lutherhöhe 22, 2000 Hamburg 50. Auskünfte erteilen Pa­
stor f 1. Bri,, Tl'!. 0-tO/W! 2h :-:2, l'ilstnr Kl. I'. \ \t·hdl', Tl'l. 0-tO 
8lJ -J,l) 18. 

Az.: 30 Ev.-Luth. Luthergem. Hamburg-Bahrenfeld-D12 

* 

Der Ev.-Luth. Kirchengemeindeverband Altona sucht zum 
1. Mai 1993 oder später eine/n

Bauingenieurin 

zur Betreuung der Liegenschaften unseres Kirchengemeinde­
verbandes mit 14 Kirchengemeinden, Pastoraten und Gemein­
dezentren sowie eines großen Wohnungsbestandes. 

Voraussetzung ist eine ausreichende Erfahrung in Aus­
schreibung, Bauleitung und Abrechnung. Sie sollten fundierte 
baufochliche Kenntnisse mitbringen und selbständig und ver­
antwortungsbewußt arbeiten. 

Eine leistungsgerechte Vergütung nach KAT-NEK 
(vergl.BAT) ist selbstverständlich. 
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Für Auskünfte steht Ihnen der Verwaltungsleiter Herr Sol­
tau unter der Rufnumn,er 040 139 82'i 250 gern zur \'erfü­
gung.lhre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte mit den 
vollständigen Bewerbungsunterlagen innerhalb von 3 Wo­
chen nach Erscheinen dieser Anzeige an den 

E,·.-Luth. Kirchengemeindeverband Altona 
Postfach 50 08 06 
Susettestraße 11 
2,lllO H,1mburg SO 

Az.: 671.10- B 1 

Der Kirchenkreis Pinneberg sucht zum nächstmöglichen 
Tennin 

eine Sozialpädagogin oder eine Sozialwirtin 

als Leiterin der Evangelischen Familienbildungsstätte (fBS). 

Die FBS ist zentral in der Kreisstadt Pinneberg bei Hamburg 
gelegen. Jährlich kommen zu etwa 500 Kursen und 280 Einzel­
,·eranstaltungen 8.300 Teilnehmerinnen und Teilnehmer. In 
der FBS arbeiten drei hauptamtliche und fünf nebenamtliche 
Fachbereichsleiterinnen sowie zwei Verwaltungsangestellte 
und et,\·a 90 HonoL1rkrMtt·. 

Gesucht wird eine leitungserfahrene, engagierte und kon­
taktfreudige Leiterin. 

Zu den Leitungsaufgaben gehören insbesondere: 

- \Nahrnehrnung der kirchlichen DirnL'nsi11t1 un;;eres Auftra­
ges für Familie, Erziehung, Bildung

- Leitung, Organi-,ation, Konzq.1tion und\ ertrelung der Ar­
beit in Kirche und Öffentlichkeit

- Verantwortung fur den Hau,halt in Planung und L mset­
zung

- Personalführung, -beratung und -begleitung

- Programmplanung und Koordination mit den Kirchenge-
meinden

enge Zusammenarbeit mit dem Beirat der FBS, df'm Kir­
chenkreisvorstand und den anderen Einrichtungen des Kir­
chenkreises

Die Stelle der Leiterin erfordert eine vollzeitliche Tätigkeit
(38/i Std.). Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NFK (ver­
gleichbar BAT). 

Bewerbungen mit Lebenslauf sind bis zum 1.S. Mai 1 q93 zu 
richten an den Kirchenkreisvorstand des Kirchenkreises Pin­
neberg, Herrn Propst Dr. Lehming, Bahnhofstr. 18-20, 2080 
Pinneberg. 

Auskünfte erteilen Pastorin Su,-anne Dinse, Vorsitzende des 
Beirats der fBS, Tel. 04101 /204965, Frau Maren Kohn, Stell­
vertretende Leiterin der FBS, Tel. 04101 /205425, und Propst 
Dr Sigu Lehming, Tel. 041lll/2ll344ll. 

A/.: 30 - Kirchenkrt'is Pinneberg - E 2 

Personalnachrichten 

Ernannt: 

Mit Wirkung vom 1. April 1993 die Pastorin z.A. Anja 
K a  p u s t ,  geb. Reimers, z. Z. in l\'orderstedt, bei gleichzei­
tigf'r Begründung einf's Dienstverhältnisses als Pastorin 
auf Lebenszeit (eingeschränktes Dienstwrhältnis - 50 % -) 
zur Nordelbischen Fv.-Luth. Kirche zur Pastorin der 
3. Pfarrstelle der Christus-Kirchengemeinde CMstedt,
Kirchenkreis :t,;iendorf;

mit Wirkung ,·om 1. April 1993 der Pastor Martin P aulek un,  
bisher in Hamburg-Dulsberg, zum Pastor der 1 .  Pfarrstelle 
der Kirchengemeinde St. Pauli, Kirchenkreis Alt-Hamburg 
- Bezirk Mitte-;

mit Wirkung vom 1. April 1993 der bisherige Pastor z.A. Dr. 
Arnd Hel ing  unter Berufung in des Kirchenbeamtenver­
hältnis auf Probe zum Kirchenrat z.A. beim Nord elbischen 
Kirchenamt in Kiel; 

mit Wirkung vom 1. April 1993 der bisherige Pastor Dr. Eckart 
Nase unter Berufung in das Kirchenbeamtenverhältnis 
auf Lebenszeit zum Oberkirchenrat beim Nordelbischen 
Kirchenamt in Kiel; 

mit Wirkung vom 1. April 1993 der bisherige Bibliotheksrefe­
rendar Dr. Joachim Stübe n  unter Berufung in das 
Kirchenbeamtenverhältnis auf Probe zum Kirchenbiblio­
theksrat z.A. bei der Nordelbischen Kirchenbibliothek in 
Hamburg. 

Bestätigt: 

Mit Wirkung vom 1. Juli 1993 die Wahl der Pastorin z.A. 
Bettina F e d  der sen, z.Z. in Schacht-Audorf, bei gleichzei­
tiger Begründung eines Dienstverhältnisses als P.1storin 
auf Lebenszeit zur :t,;ordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur 
Pastorin der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Seester, 
Kirchenkreis Pinneberg; 

mit Wirkung vom 1. April 1993 die vom Kirchenpatron 
erfolgte Berufung des Pastorsz.A. Jürgen S c h acht ,  z.Z. in 
Sahms über Schwarzenbek, bei gleichzeitiger Begründung 
eines Dienstverhältnisses als Pastor auf Lebenszeit zur 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor der Pfarrstelle 
der Kirchengemeinde Sahms, Kirchenkreis Herzogtum 
Lauenburg; 

mit Wirkung vom 01.06.1993 die Wahl der Pastorin z.A. 
Angelika Schmid t ,  z.Z. in Kiel, bei gleichzeitiger Begrün­
dung eines Dienstverhältnisses als Pastorin auf Lebenszeit 
zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche, zur Pastorin der 
2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Reinbek-West, Kir­
chenkreis Stormarn - Bezirk Reinbek-Billetal -;

mit Wirkung vom 1.Juni 1993 die Wahl der Pastorin z.A. 
Friederike W a a c k, z.Z. in Reinbek, bei gleichzeitiger 
Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastorin auf 
Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur Pasto­
rin der 5. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Steinbek, 
Kirchenkereis Stormarn - Bezirk Reinbek-Billetal. 



Nr. 8 G\OBl.1993 Seite 101 

Berufen: 

Mit \\'irkung vom 1. Januar 1993 auf die Dauer von 1 Jahr der 
l'astrn Dr. Mich,wl DL' ke r, bisher in Kremperheide, in die 
2-1. !'farrstelle der '\ll!'dclbischen b .-Luth. Kirche für die 
Dienstleistung mit besonderem Auftrag nach Weisung des 
Propstes des Kirchenkreises Münsterdorf; 

mit\ \'irkung vom 1. März 1993 auf die Dauer von 5 Jahren der 
Pastor Kurt Rie  c ke, bisher im Auslandsdienst in Papua­
'-.t·uguinea, in das :\rnt eines theologisclwn Referenten im 
:\k.tions- und Besinnungszentrum Breklum des NordL'lbi­
schen Missionszentrums; 

mit \\'irkung vom 1. Mai 1993 auf die Dauer von 5 Jahren die 
Pastorin Elisabeth Schmi dt -Br ockmann, bisher in 
Hamburg-Alsterdorf, zur Pastorin der Pfarrstelle des 
Kirchenkreises Alt-Hamburg für das Frauenwerk. 

Eingeführt: 

Am 7. März 1993 der Pastor Ralph-Martin A ppel  als Pastor 
in die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Sarau; 

am 07.()3.1993 der Pastor Hans-Georg Baron als Pastor in die 
J'farrstelle der Kirllwngemeindl' ',tL•inberg, KirclwnkrL'is 
.--\ngeln; 

am 1-1. Februar1993 derPastorJürgen F. Ballmann als Propst 
des Kirchenkreises Harburg und gleichzeitig als Pastor in 
die 1. Pfarrstelle der Dreifaltigkeits-Kirchengemeinde 
Hamburg-Harburg, Kirchenkreis Harburg; 

Am 21.02.1993 der l'aqor Jörn Engler  als l\1stor in die 
J'farrstellt· der K1rchl·ngemcindc Btinsdorf, Kirclwnkrt•is 
Eckernförde; 

am 27. 'v1ärz 1993 der Pastor Andreas Erle r als Pastor in die 
Pfarrstelle des Kirchenkreises Niendorf für kirchliche 
Kindergartenarbeit; 

am 17 l,muar 1993 die l'astorin Dr. Dr. Katrin Celdl'r als 
l'röpstin des Kirchenkreises Alt-f lamburg-Bezirk '-.,1rd -
und als Pastorin in die 3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde 

St. Lukas - Fuhlsbüttel, Kirchenkreis Alt-Hamburg-Bezirk 
:'\ord -; 

am �- 'v!iirz 1993 der P,istor Gerd Gicrke  als Pastor in die 
l'f,1rrstclk der '.'\urdelbischen Ev.-Lu th. Kirche für 'wcls(lr­
gt' in der Jugenduntersuchungshaft,rnstalt Vierlande - mit 
Abteilung für erwachsene Gefangene - und in der 
Sozialtherapeutischen Anstalt Altengamme; 

am 1-1. März 1993 der Pastor Christian Gra bbet  als Pastor in 
die 1. Pfarrstelle der Andreas-Kirchengemeinde l\.'eumi.in­
ster-Tungendorf, Kirchenkreis l\:eum\tnster; 

am 2-1. Januar 1993 der l'astor Wilfried Kruse als Propst des 
Kirchenkreises Alt-Hamburg -Bezirk Süd - und als Pastor 
in die 3, Pfarrstelle der Dreifaltigkeits-Gemeinde zu 
Hamburg-Hamm, Kirchenkreis Alt-Hamburg-Bezirk 

Süd-; 

am 10. Januar 1993 die Pastorin Dr. Gabriele Lademann­
Pr iemer  in die Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche für eine Pastorin für Sekten- und Weltanschauungs­
fragen; 

am 6. März 1993 die Pastorin .\.1artina Ze pke -Le mbcke als 
Pastorin in die 4. Pastorenstelle des Landesvereins -
Seeb( 1rge in den Krankt·nhausern und Ht'inwn des Landes­
verems ti.ir Innere MissÜl!l in Schleswig-H,1lstcin. 

Verlängert: 

Die Amtszeit des Pastors Dr. Dietfried Gewal t  als Inhaber 
der Pfarrstelle der :'\ordelbischen Ev.-Luth. Kirche für 

Sch\\erhiirigenseelsorge über den o(l.ll6. 1993 bis 
31 05.2(1()--l; 

die Amtszeit der Pastorin lngrid Wehler t  als lnhaberin der 
1. Pfarrstelle des Kirchenkreises Flensburg fi.ir Religions­
unterricht in Höheren Schulen um zehn Jahre über den
01.07.1993 hinaus.

Beauftragt: 

Mit Wirkung vom 1. August 1993 die Pastorin z.A. Fanm· 
D e t hlof f -Schim me r, geb Dethloff,z.Z. in Hamburg,im 
Rahmen ihres eingeschränkten (50o/c) Dienstverhältnisses 
als Pastorin auf Probe zur :'\ordelbischen Ev.-Luth. Kirche 
mitdL'r Vc·rwaltung der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde 
Brnder f linrick l lamburg-Lrngenhorn, Kirchenkreis J\lt­
Hamburg Bezirk l\:rnd - (i\uftrags;inderung); 

mit Wirkung vom 1.April 1993 die Pastorin z.A. Kirsten 
Ja tzow, geb. Schmidt, z.Z. in Itzehoe, im Rahmen ihres 
Dienstwrhältnisses als Pastorin auf Probe zur Nordelbi­
schcn f-:v.-Luth. Kirchcmit dcrVNwaltungder 3. l'farrstcl­
le der Kirdwngemeinde B,1rsbi.ittd, Kirchenkreis Stormarn 
- fü•/irk Wandsbek-Rahbtedt (;\uftrag<inderung).

Beurlaubt: 

Mit Wirkung vom 26.März 1993 bis 31. März 199-1 die Pastorin 
Marion Munske, geb. Kirschner, Lunden, nach den 
Bestimmungen des � ll2 Abs. l Satz l Nr. l des 
l'farrergesd/cs der \'LLKD. 

In den Wartestand versetzt: 

Mit Wirkung vom 1. April 1993 der Pastor Hans-Heinrich 
Schacht  inHamburg-Ochsenwerder. 

In den Ruhestand verset/t: 

M it Wirkung vom 1. August 1993 der Pastor Hartmut Ben t e  
in Laboe; 

mit Wirkung vom 1. September 1993 der Pastor Jens Kna k in 
Harnburg-Hausbruch; 

mit Wirkung vom l. April J llll3 der KirrhPm t'r\\',,ltungsdirek­
tor flans- l'eter G roh  m a n  n vom Nordelb1schen Kirchen­
amt in Kiel; 

mit W irkung vom 1. April 1993 der Oberkirchenrat Christian 
K usche vorn N ordelbischen Kirchenamt in Kiel; 

mit Wirkung vom 1. Januar 1994 der Pastor Otfried Reinke  
in Hamburg-Hoheluft; 

mit Wirkung vom 1. August 1993 der Pastor Bodo Thiel  in 
Norderstedt. 
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t 
Pastor i. R. 

Claus Cords 

geboren am 7. April 1956 in Neumünster 
gestorben am 13. März 1993 in Kiel 

Der Verstorbene wurde am 23. Mai 1987 in Lübeck 
ordiniert und war seit dem 1. Juni 1987 Pastor z.A. 
und seit dem 1. Mai 1991 Pastor in Kellinghusen. Zum 
1. Januar 1993 erfolgte aus gesundheitlichen Gründen
sein Eintritt in den Ruhestand.

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt PastorClaus 
Cords. 

Jesus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit 
schauen. 

Nr. 8 
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